
Prof. Dr. Andrä Wolter

Wichtigste hochschulbezogene 
Ergebnisse 

des Schwerpunktthemas 
„Übergänge“ im zweiten nationalen 

Bildungsbericht

Fachtagung von BMBF/DIPF/KMK zur 
Bildungsberichterstattung

Berlin, 23. Juni 2008 



2

(1) Erster Bildungsbericht (2006): „Bildungskumulation“ vs. 
„Bildungsarmut“

(2) Übergang zur Hochschule – drei Hauptprobleme:
► Mobilisierungsdefizite
► Allokationsprobleme und individuelle Übergangsprobleme
► Durchlässigkeitsprobleme

(3) Übergang Hochschule → Beruf:
► Absolventenangebot zu niedrig, insbesondere fachspezifisch
► Überwiegend gelungene Übergänge, aber starke 

fachspezifische Unterschiede
► Bachelors: bislang hohe Übergangsquoten in das 

Masterstudium
► „Generation Praktikum“ und Inadäquanzproblem oft 

überschätzt

Übersicht 
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Studienanfängerzahl nach Geschlecht und Studienanfängerquote

Quelle: Statistisches Bundesamt, Hochschulstatistik
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Studienanfängerquoten 1998-2004 nach Land des Erwerbs der 
Hochschulzugangsberechtigung 

– Vergleich nach Hochschulart und Region

Quelle: DSW/HIS 18. Sozialerhebung
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Übergangsquoten studienberechtigter Schulabsolventinnen und 
Schulabsolventen von 1980 bis 2006 nach Geschlecht (in %)

Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Hochschulstatistik; 

HIS Studienberechtigtenpanel
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Persönliche Schwierigkeiten bei der Wahl    
des nachschulischen Werdegangs

Zukünftige Arbeitsmarktentwicklung unklar 53 %
Schwer überschaubare Zahl der Optionen 42 %
Unklarheiten über Eignung/Fähigkeiten 32 %
Unklarheiten, welche Anforderungen zukünftig

gestellt werden 28 %
Unklarheit über eigene Interessen 28 %
Unzureichende schulische Vorbereitung auf

Ausbildungsentscheidung 24 %
Einholen nützlicher Informationen 17 %
Andere Schwierigkeiten 5 %
Keine Schwierigkeiten 7 %

Quelle: HIS 2007, Studienberechtigte 2006
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Einschätzung der schulischen Vorbereitung auf das Studium 
durch Studienanfängerinnen und -anfänger 1985 bis 2006 (in %)

Quelle: HIS Studienanfängerbefragung 
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Beteiligung an der Hochschulbildung 2005 nach sozialer und 
akademischer Herkunft (nur Deutsche, absolut und in %)

Quelle: DWS/HIS 18. Sozialerhebung 2006 
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Deutsche Studienanfängerinnen und -anfänger an Universitäten 
und Fachhochschulen im WS 2006/07 nach Art der 

Studienberechtigung (in %)

Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Hochschulstatistik 
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Hochschulabsolventinnen und -absolventen 1995 bis 2006 im 
Erststudium (Anzahl) sowie Anteile nach Geschlecht (in %)

Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Hochschulstatistik 
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Übergangsmuster* von Hochschulabsolventinnen und -absolventen 
des Jahrgangs 2005 im Verlauf der ersten neun Monate nach 

Studienabschluss nach Art der besuchten Hochschule, ausgewählten 
Fachrichtungen und Abschlussarten (in %)

Quelle: HIS Absolventenpanel 2005  
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Angemessenheit der Tätigkeit und Stellenwert des 
Hochschulabschlusses für die berufliche Tätigkeit fünf Jahre nach 

dem Studienabschluss 2001für ausgewählte Fachrichtungen (in %)

Quelle: HIS Absolventenpanel 2007  
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Studiennachfrage mobilisieren

Nicht nur den Hochschulzugang, sondern die 
gesamte Schullaufbahn in den Blick nehmen 

Durchlässigkeit zwischen beruflicher Bildung und 
Hochschule vergrößern

Allokationsfunktion des Hochschulzugangs 
verbessern

Übergänge in das Masterstudium offenhalten

Herausforderungen  
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